
Pfandgeschirr
Der Kirchentag verwendet wie üblich Mehrweg- 
geschirr, das an allen Ständen zu einem einheitlichen 
Pfandpreis ausgegeben wird. 

Kerzen
Die Kerzen vom Lichtermeer haben eine Brenndauer 
von 40 Minuten. Lassen Sie keine Kerzen auf den 
Boden fallen und stellen Sie keine brennenden 
Kerzen irgendwo ab. Entsorgen Sie die gelöschten 
Kerzenreste in Müllbehältern; für brennende Kerzen 
stehen einige Sandbehälter bereit.

Verkehrshinweise
Eröffnungsgottesdienst auf der Bürgerweide:
Wenn Sie aus der Innenstadt zur Bürgerweide wollen, 
gehen Sie bitte durch den Gustav-Deetjen-Tunnel 
neben dem Hauptbahnhof. Hierdurch werden Eng-
pässe im Bahnhofsgebäude vermieden. 
Mit dem Zug anreisende Teilnehmer benutzen bitte 
den Bahnhofsnordausgang zur Bürgerweide.

Nachtverkehr:
Straßenbahnen und Busse fahren am Mittwoch bis 
ca. 1.30 Uhr nach einem Sonderfahrplan in dichtem 
Takt. Danach setzen die Nachtlinien mit Straßenbahn 
und Bus ein. Dauerkartenbesitzer brauchen keinen 
Nachtzuschlag zu bezahlen. Es verkehren zusätzliche 
Nahverkehrszüge von DB Regio, NordWestBahn und 
Metronom in alle Richtungen. 

Parkplätze:
Die Parkhäuser in der Innenstadt sind am Mittwoch 
nicht anfahrbar. Am Messegelände gibt es keine 
Parkplätze, da die Bürgerweide an allen fünf Tagen 
Veranstaltungsort ist. 

Sollten Sie auf den PKW nicht verzichten können, 
empfehlen wir die Park & Ride-Plätze:
Bardenflethstraße
Roland Center (Huchting)			 
Sielhof
Universität					   
Use Akschen
Norderländer Straße			 
Gröpelingen
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Jens Böhrnsen
Bürgermeister
Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen

Liebe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Kirchentages, 
liebe Gäste,
ich freue mich sehr, Sie hier in unserer schönen 
Hansestadt zum Kirchentag begrüßen zu 
können und heiße Sie im Namen des Bremer 
Senats herzlich bei uns willkommen. Es wird 
ein fröhliches, buntes Fest des Glaubens, des 
Nachdenkens und des Feierns werden – und es 
wird als weithin ausstrahlendes Ereignis in die 
Geschichte unserer Stadt eingehen.

Bremen blickt auf eine jahrhundertelange 
Tradition als Hafen- und Handelsstadt zurück. 
Das hat die Menschen hier geprägt, sie sind 
weltoffen, tolerant und liberal. Leben und leben 
lassen – dieser Spruch könnte bei uns an der Weser 
entstanden sein. Sie werden schnell spüren: 
Die Bremerinnen und Bremer sind herzliche 
Gastgeber, die Sie gern für diese Stadt begeistern 
möchten. Bei dem Abend der Begegnung zum 
Auftakt des Kirchentages werden Sie diesen 
Geist spüren und Gelegenheit haben, Bremens 
schönste Seiten kennen zu lernen. Dafür haben 
sich viele Akteure eine Menge einfallen lassen 
und wollen Sie mitnehmen auf eine fröhliche, 
maritim geprägte, anregende und aufregende 
Entdeckungsreise. Lassen Sie sich einstimmen auf 
den Kirchentag in Bremen, der auch die Region mit 
einbezieht und an dem Zehntausende mitwirken.

Ich bin mir sicher: Unser wunderbarer Marktplatz 
mit dem 600 Jahre alten Rathaus und dem Roland, 
die stimmungsvolle Szenerie an der Weser und 
in den Wallanlagen werden Sie an diesem Abend 
begeistern. Aus einer schönen Begegnung kann 
Interesse, aber auch Begeisterung und sogar Liebe 
zu einer Stadt erwachsen. Ich würde mich freuen, 
wenn der Abend der Begegnung  auch in diesem 
Sinne seine Wirkung entfalten kann. 

Herzlich willkommen und viel Freude am Abend 
der Begegnung!

Abschluss
Wenn die Nacht kommt, sammeln sich alle zum 
Abendsegen und Lichtermeer. Um 22.15 Uhr sind 
Sie zur Andacht eingeladen auf dem Domshof, dem 
Marktplatz, an der Weser sowie in den Wallanlagen: 
Nach dem erlebten Trubel ein Moment der Stille, 
der es erlaubt zur Ruhe zu kommen. Direkt im 
Anschluss klingt der Abend auf besondere Weise 
mit dem Chorprojekt „Von Booten und Bäumen“ 
aus. Zahlreiche Chöre nähern sich auf Booten dem 
Ufer von Weser und Wallanlagen. Ein musikalischer 
Landgang, den der Künstler Rochus Aust eigens für 
den Abend inszeniert und mithilfe illuminierter Boote 
und Bäume ins rechte Licht rückt. Stimmen Sie mit  
ein und tragen den Gesang in die Stadt!

wo bist du     wo    -       bist du              ich bin hier  ich bin  Mensch

Kanon

Text und Musik: R. Aust, Verlag: chez muziek köln

Ablauf des Abends
18.00	Uhr	Eröffnungsgottesdienste:
		Bürgerweide, Marktplatz, 
		Weser (Osterdeich)
19.00	Uhr	Abend der Begegnung
22.15	Uhr	Abendsegen und Lichtermeer
22.30	Uhr	Musikalischer Ausklang 
		„Von Booten und Bäumen“ 
		an der Weser, in den 
		Wallanlagen und in der Innenstadt

Alle in einem Boot oder:
Von Samba, Schiffen und 
Masken
Alle sitzen in einem Boot und feiern gemeinsam: 
Die Kirchen im Nordwesten laden zum Abend der 
Begegnung ein und richten einen Kirchentag der 
Schiffe aus. Die Boote prägen unübersehbar den 
Abend – ebenso wie die Samba-, Stelzen- und 
verschiedenen Maskengruppen. Sie begleiten erst 
die Menschen vom Eröffnungsgottesdienst auf der 
Bürgerweide in die Innenstadt und sind dann auf 
der Sambameile in der Martinistraße zu erleben.

Zahlreiche große Faltboote schwimmen im Strom 
dieses Umzugs mit. Getragen über den Köpfen der 
Menschen verleihen Sie ihm das Bild einer from-
men Flotte. Zudem ankern einige große „Faltboote“ 
an zentralen Orten. Landratten und Leichtmatro-
sen sind eingeladen, an den Bordwänden eigene 
Bootschaften zu hinterlassen.

Blätter zu Faltbooten
An den Ständen der Regionen liegen unterschied-
lich farbige und mit einem Bibelspruch bedruckte 
Blätter aus, die sich in mobilen Handwerften zu 
Faltschiffen wandeln. 
Mit Namen und Heimathafen versehen, gelocht 
und mittels eines Fadens können diese Schiffchen 
an Kleidung oder Rucksack befestigt werden. 
So lässt sich auch eine kleine Flotte in den sechs  
Farben zusammentragen – eine Form der Kirchen-
tags-Hanse. Bremische Evangelische Kirche

20. Mai 2009

Abend der 
Begegnung

Liebe Freundinnen  
und Freunde  
des Kirchentages,
wir feiern mit Ihnen den Abend der 
Begegnung, ein großes Straßenfest, 
gemeinsam unter Bremens Himmel. 

Wir freuen uns, dass Sie unsere 
Gäste sind und laden Sie ein zu 

einem Streifzug durch Bremens „gute Stube“, 
zwischen Weser, Wallanlagen und Marktplatz. 

Die Bremische Evangelische Kirche, die 
Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers, 
die Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg 
und die Evangelisch-reformierte Kirche und ihre 
ökumenischen Partner haben diesen Abend 
vorbereitet. Rund um die Bremer Stadtmusikanten 
erwarten Sie zahlreiche Mitmachaktionen mit 
Spiel und Spaß, Singen und Lauschen, Tanzen und 
Feiern.

Genießen Sie unsere Gastfreundschaft und die 
kulinarischen Leckerbissen Norddeutschlands. 
Bühne frei für Musik, Unterhaltung und die 
farbenprächtig kostümierten Künstler des 
Bremer Samba-Karnevals. Erstmals beteiligt sich 
auch der regionale Sport mit seinen Angeboten.

Wir freuen uns darauf, Sie in dieser fröhlichen 
Atmosphäre kennen zu lernen. Ab Donnerstag 
wollen wir uns dann im Sinne der Losung 
„Mensch, wo bist du?“ gemeinsam mit Ihnen 
zu den drängenden Fragen der Zeit auf 
Spurensuche begeben.

Mit dem Abendsegen begleiten wir Sie in die 
Nacht. Feiern Sie mit uns – Gemeinsam unter 
Bremens Himmel. Wir freuen uns, dass Sie nach 
Bremen gekommen sind!

Renke Brahms
Schriftführer

Brigitte Boehme			
Präsidentin
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Legende

   Garten der Chöre 

 Soul-Pop mit Stefanie Heinzmann 
 und Bremen Vier

 Kulturmeile

 Seasongs auf der Weser-Kurier-Bühne

 Weltmusik auf der Funkhaus-
 Europa-Bühne

 Gospel auf der Radio-Bremen-Bühne

 Big-Band auf der Bundeswehr-Bühne 

 Klassik
 Kinderprogramm auf der swb-Strom- 
 proNatur-Bühne

Straßenbahn/Bus
Zum Abend der Begegnung entfallen 
folgende Haltestellen:
Herdentor
Schüsselkorb
Domsheide
Wilhelm-Kaisen-Brücke
Obernstraße
Theater am Goetheplatz
Wulwesstraße
Am Brill (entfällt nur für Linien 2 und 3)

Folgende Linien werden umgeleitet:
Ab 12.00 Uhr: Linie 2 und 3 zwischen 
Sielwall und Domsheide, Umleitung über 
Hauptbahnhof
Ab 17.00 Uhr: Linien 4, 5, 6, 24, 24E Umleitung 
über Bürgermeister-Smidt-Brücke zum Hbf
Linien 2 und 3 Umleitung ab Sielwall 
über Hauptbahnhof und Falkenstraße

Bühnen
1 2 3
4

5

6
7

8
9

10

Kirchentagsshop

Info/Kartenvorverkauf

Eröffnungsgottesdienste

Toiletten
(behindertengerecht)

BSAG Haltestellen

Sanitätsdienst
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Gesamtes
Veranstaltungsgebiet

Fußweg Bürgerweide
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Blau und Rot!
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
In unseren alten Landesfarben präsentieren wir 
Oldenburger uns in Bremen. Das Oldenburger Land 
und damit die Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg sind 
enge Nachbarn Bremens. Eine knappe halbe Million 
evangelischer Christen gehört zu unserer Kirche. Zu 
den Dingen, die man aus Oldenburg kennt, gehören 
Grünkohl, Pferde, weites Land und das Meer. 
Es gibt aber auch pulsierende Städte, einladende 
Landschaften und freundliche Menschen. 
Wir sind gerne Gastgeber für den Kirchentag – 
in blau und rot!

Natürlich Me(e)hr!
Sprengel Ostfriesland
Moin: Wir sind zuhause im weiten, fl achen Land 
der Regionen Emsland und Ostfriesland. Für uns ist 
der Klönsnack beim Koppke Tee mit Kluntjes noch 
ein wertvoller Augenblick. 
Bei uns können Sie Kirche fühlen, sehen, hören, 
riechen und schmecken. Stärken Sie sich mit ost-
friesischen Spezialitäten: Matjes und Krabben, 
Mehlpütt und Pannkoken, Speckendicken und 
Krintstut und natürlich mit einer Tasse Tee. Hören 
Sie sich in die plattdeutsche Sprache ein und 
sammeln Sie Eindrücke und mehr von Land und 
Leuten. Wir freuen uns auf Sie!

Eine Wundertüte
Zentrum Kinder
In den Wallanlagen gegenüber der Kunsthalle eröff-
net eine Bühnenshow das Zentrum Kinder. On Stage: 
Rockmusik, eine Zirkusschule, sowie Kinder- und 
Jugendchöre. Sport- und Spielangebote fi nden in 
Zusammenarbeit mit dem Landessportbund Bremen 
und der Bremer Sport jugend statt. Abenteuer, 
Forschen, Bewegung, Musik, Gottesdienst, Theater 
und Themen wie Kinderrechte aber auch Angebote 
für Eltern stehen auf dem Pro gramm der folgenden 
Tage rund um Altmannshöhe, Kunsthalle und Theater.  
Eine Wundertüte für „Jungs und Deerns“ von fünf 
bis zwölf Jahren.

Bühnenprogramm
Dem Kirchentag eine Stimme 
verleihen – Der Garten der Chöre
Dieser Kirchentag erhält als singender Kirchen-
tag eine besondere musikalische Note. 
Dafür bürgt auch der Garten der Chöre, der in 
den Wallanlagen nicht zu überhören ist. Auf drei 
Bühnen unterhalten 21 Chöre mit ihrem Können. 
Lassen Sie sich mit dem Liederbuch FundStücke 
zum Mitsingen animieren, und verleihen so dem 
Kirchentag eine Stimme. 

 

Stefanie Heinzmann – 
LIVE am Weserufer!
Poppiger Soul mit Bremen Vier!
Auf der Bühne am Weserufer präsentiert Bremen 
Vier mit Stefanie Heinzmann einen wahren Lecker-
bissen der deutschen Soulpopszene. Ausverkaufte 
Tourneen, Top-10-Platzierungen und als „Künstlerin 
des Jahres“ mit dem ECHO 2009 ausgezeichnet! 
Das Highlight am großen Kirchentags-Eröffnungs-
abend!

 

Buntes Treiben an der Weser
Die Kulturmeile
Musik, Theater und Kleinkunst: Bunt und vielfältig 
geht es während des gesamten Kirchentages auf 
der Kulturmeile direkt an der Weser zu. 
Gemeindebands und Laienspielgruppen, Jongleure 
und Artisten aus der Region vermitteln ihr mit ihrer 
Spielfreunde einen authentischen Charme und be-
ziehen die Flaneure mit in ihre Darbietungen ein. 

 

Musikalisch auf hoher See – 
Seasongs
Immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel: 
Die Nähe Bremens zum Meer lässt sich gerade 
auch musikalisch hochseetauglich vermitteln. 
An der Schlachte gibt die maritime Note den 
Ton an. Erleben Sie, dass Fernweh und Matrosen-
folklore über das Leben und die Arbeit an Bord 
nicht mit Seekrankheit einhergehen müssen.  

 

Grenzen überwinden – Weltmusik
Weltoffen, solidarisch und modern: 
Diese norddeutschen Traditionen nehmen der 
Weltmusikgruppen auf. Die Stadtimmigranten und 
andere Bands stimmen darauf ein, wie spannend 
es ist, den eigenen kulturellen Horizont möglichst 
weit abzustecken. Die Welt ist rund und bunt und 
endet nicht an der Stadt- oder Landesgrenze.

 

Oh, Happy Day –
Gospels & Spirituals
Gänsehaut garantiert: Oh, Happy Day! Ganz 
unterschiedliche Gospelchöre bringen Bremens 
„gute Stube“ zum Klingen. Sie sorgen für ein 
mitreißendes Erlebnis mit Gospels und Songs 
in afrikanischer Klangfarbe. Das musikalische 
Programm beginnt um 20 Uhr. Vorher berichtet 
hier das Bremer Regionalfernsehen Buten un 
Binnen live vom Auftakt des Kirchentages. 

 

Mit Pauken und Trompeten
Big-Band-Bühne der Bundeswehr
 

Symphonieorchester, 
Bläserensemble & Co
Leichte Klassik und Musicalmelodien
Nachwuchsorchester aus dem gesamten nordwest-
deutschen Raum begrüßen Sie im Innenhof des 
Landgerichts und bieten begleitet von Profi -
musikern leichte Klassik und Musicalmelodien.   

Die Regionen 

Von Leer bis Leipzig, 
von Lübeck bis München
Evangelisch-reformierte Kirche
In Stadt und Land, im Westen und Osten, im 
Norden und Süden liegen die 142 Gemeinden der 
Evangelisch-reformierten Kirche. 
Dabei bilden sie im Nordwesten Niedersachsens 
einen deutlichen Schwerpunkt. Dazu kommen 
Gemeinden unterschiedlichster Herkunft aus ganz 
Deutschland. Besuchen Sie die „Reformierte Meile“ 
am Altenwall. Entdecken Sie ein reichhaltiges 
und kulinarisches Angebot. Eine lebendige und 
bunte Landeskirche stellt sich Ihnen vor mit ihrer 
Schwesterkirche, der Evangelisch-altreformierten 
Kirche in Niedersachsen. 

Lecker und edel wie der Spargel
Kirchenkreise südlich von Bremen
Bekannt durch Spargel und Heideschinken stellen 
die Kirchenkreise südlich von Bremen unter 
Beweis, dass sie damit kulinarisch noch lange 
nicht am Ende der Fahnenstange angelangt sind. 
Evangelische Christen der Kirchenkreise Diepholz, 
Nienburg und Syke-Hoya verwöhnen Sie  an der 
Weser mit Kilmerstuten, Käsespießen, Pfann-
kuchen und Puffer ... Sie überraschen mit Segens-
socken und laden ein, ihre Gastfreundschaft auf 
die Probe zu stellen.

Wasser, Wind und Weite
Sprengel Stade               
Willkommen im Zweistromland zwischen Elbe und 
Weser! Wind und Weite prägen diesen Landstrich; 
Orte wie Cuxhaven, Stade und Verden bilden die 
Eckpunkte dieses „Grünen Dreiecks“. 
Kirchenbauten und Leuchttürme sind weithin 
sichtbare Landmarken. Beide geben Orientierung: 
Innere und äußere. Orgelbauer wie Arp Schnitger 
haben bei uns die reichste Orgellandschaft der 
Welt geschaffen. In rund 200 Gemeinden ist Kirche 
heute in all ihrer Vielfalt als Partnerin für das 
Wesentliche zu erleben.
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Mensch, hier sind wir
Das Diakonische Dorf
Das Diakonische Dorf stellt auf dem Unser-
Lieben-Frauen-Kirchhof seine Gast  freundschaft 
unter Beweis. Rund um Bühne und Aktionsfl äche 
unterhalten diakonische Einrich tungen die Gäste 
unter anderem mit Gospel, Tanz und Popmusik 
und verköstigen auf unter schiedliche und leckere 
Art. Erleben Sie die Vielfalt und menschliche Nähe 
diakonischer Arbeit. Das Diakonische Dorf wird 
auch im weiteren Verlauf des Kirchentages an 
diesem zentralen Ort zu fi nden sein.

Vielfältig und weltoffen
Bremen
Klein, aber oho! Die Bremisch Evangelische Kirche 
mit ihren 61 Gemeinden und andere Bremer Insti-
tutionen erwarten Sie zwischen Kunsthalle und 
Marktplatz: Hier wird die Vielfalt Bremens und 
seiner Kirche lebendig und ganz treffl ich das Vorur-
teil widerlegt, dass die Norddeutschen mit dem 
Attribut „steif“ zu beschreiben sind. Nein, steif geht 
es keineswegs zu, vielmehr lebhaft, maritim und 
weltoffen: Dafür steht auch die Speisekarte, die 
über den Tellerrand von Labskaus, Knipp & Co. hin-
ausweist und auch Tapas und Piroggen im Ange-
bot führt.

Kleiner Vatikan
Katholisch in Bremen
Mitten in der Stadt, für die Stadt: Bremer 
Katholiken laden ein in den „kleinen Vatikan“ 
am Beginn des Schnoor. Zwölf Stände rund um  
die Propsteikirche St. Johann bieten Kulinarisches 
und Kulturelles – von Fernost bis Weserwest.
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